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	  EU-Projekttag



	
	
	“And two stamps to Europe, please!” – Britain and the ‘Continent’





	Schulart

Fach
	Die projektartige Unterrichtseinheit lässt sich im Rahmen des Englischunterrichts am Gymnasium ab der Jahrgangsstufe 10 in 1-2 Unterrichtsstunden umsetzen. 



	Zielrichtung


	„Wir müssen eine Art Vereinigte Staaten von Europa errichten.“ Nicht Adenauer oder de Gaulle, sondern der Brite Winston Churchill benannte 1946, kurz nach dem Zweiten Weltkrieg, die politische Einigung des Kontinents als zentrales Ziel der europäischen Völker. Freilich mit einer wesentlichen Einschränkung: „Wir Briten haben unser eigenes Commonwealth.“
Diese Haltung prägt bis heute die britische Haltung zum „Kontinent“, dem man sich in durchaus anderer Weise zugehörig fühlt als ein Deutscher oder Franzose. Nicht nur die Politik, sondern auch die Bevölkerung steht dem Integrationsprozess mit Skepsis, ja mit Ablehnung und zuweilen mit Angst gegenüber. Der ökonomische Nutzen des Projekts mag durchaus einleuchten – doch warum sollte eine ehemalige Weltmacht, deren Inselreich zuletzt 1066 erobert wurde, Souveränitätsrechte an eine anonyme Bürokratie in Brüssel abgeben? „We are with but not of Europe“, resümierte der ehemalige britische Premierminister Macmillan.

Die Unterrichtseinheit verdeutlicht, warum Briten Fahrkarten nach Europa lösen, wenn sie Großbritannien in Richtung Kontinent verlassen: Materialien aus populären Medien, ergänzt um eine grundlegende Rede Tony Blairs, illustrieren das ambivalente Verhältnis Großbritanniens zur europäischen Integration und den sie tragenden Organen.


	Sozialform
	Im Mittelpunkt der Unterrichtseinheit stehen die Auswertung und Analyse verschiedener Quellen in Gruppenarbeit mit anschließender Ergebnispräsentation und das Unterrichtsgespräch.



	Einstiegsphase
	“And two stamps to Europe, please!” –  A phrase that can still be heard in British post offices. What do you already know about the special relationship between Britain and the ‘Continent’?

Als Resultat eines „Brainstorming” bringen die Schülerinnen und Schüler persönliche Erfahrungen ein und aktivieren landeskundliche Kenntnisse.



	Gruppen-

arbeit


	Find out more about the topic and present your findings in class.

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten in Gruppen mit jeweils einer Quelle: Sie analysieren die gedruckten und digitalen Textquellen, versprachlichen die Aussagen der Cartoons oder führen eine Internetrecherche durch.


	Diskussion 
	Do people in Germany think in a different way? What are your personal feelings about Europe?

Eine abschließende Diskussion bietet die Möglichkeit zu persönlicher Meinungsäußerung; alternativ ist eine schriftliche Textproduktion möglich.


	Ausweitung
	Anknüpfungspunkte für weiterführende Aufgabenstellungen

•
English as lingua franca in Europe.

•
According to the EU every European citizen should be able to speak two 
foreign languages. - Myth and/or reality?

•
Europe and the US. A relationship that has changed?



	Materialien


	M1: BBC Websites
M2: Speech by the Prime Minister Tony Blair about Britain in Europe

M3: Book Reviews

M4: Links zu Cartoons

M5: Internet Research


Die Materialien wurden den Internet-Seiten der jeweils auf den Arbeitsblättern genannten Institutionen entnommen.
Die auf den „BBC Websites“ publizierten Diskussionen von Europäern verschiedener Nationalität (M1) unterstreichen den europäischen Anspruch des EU-Projekttags in besonderer Weise, weisen aber kleinere sprachliche Defizite auf, die von der BBC nicht bereinigt und vom Staatsinstitut ohne korrigierende Eingriffe in den Originaltext übernommen wurden.


	Copyright
	Quellennachweise finden sich auf den Arbeitsblättern. Das Staatsinstitut hat sich bemüht, sämtliche Abdruckrechte einzuholen.
Wo dies nicht gelungen ist, können berechtigte Ansprüche im üblichen Umfang auch nachträglich geltend gemacht werden. Gegebenenfalls werden Inhalte unverzüglich entfernt.



	Herausgeber:

Staatsinstitut für Schulqualität

und Bildungsforschung

Schellingstraße 155, 80797 München

Tel.: 089 2170-2101, Fax: 089 2170-2105

www.isb.bayern.de
	
Seite 1




